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Warum steigt die Bedeutung von Weidelgräsern als Unkraut? 

Vermehrte Verwendung im Feldfutterbau, Dauergrünland, als 

Untersaat, als Bestandteil von Begrünungsmischungen

Grassamenvermehrung (SN) 

Vorkommen in vielen Kulturen als Durchwuchs 

(Wintergetreide, Raps, Mais, Zuckerrüben)

Es ist sehr umwelttolerant, Rasche und intensive Entwicklung

Die Samen verbleiben fast bis zum Erntezeitpunkt an der 

Pflanze und gelangen

somit in die Erntemaschinen

Überbetrieblicher Einsatz von Mähdreschern 

(Samenverbreitung)  

Verbreitung und Biologie ïWelsches Weidelgras

Foto: M. Schindler, LfULG
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Welsches Weidelgras - Unterscheidungsmerkmale

Keimblatt gerollt

Triebgrund rötlich gefärbt

Blattöhrchen übergreifend

Blatthäutchen 1-3 mm lang, weiß,

glattrandig

geriefte Blattoberseite

Blattunterseite glänzend

Blütenstand:

Ährchen mit der Schmalseite anliegend,

waagerecht abstehend (anders als bei Quecke)

Fotos:G. Klingenhagen

www.landwirtschaft.sachsen.de/download/Weidelgraeser.pdf
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Biologie von Weidelgras (Lolium ssp)
Welsches Weidelgras (Lolium multiflorum)

Standort bevorzugt aber tiefgründige, warme, frische, mittelschwere und nährstoffreiche 

Böden unter günstigen Niederschlagsverhältnissen.

Keimung ganzjährig möglich, 60 ï90 % keimen aus den oberen 3 ï5 cm

hohe Keimtemperatur (min. 10 °C, opt. 15 °C Boden)

Samenlebensdauer 

im Boden

2 ï3 Jahre, maximal 5 Jahre

Dormanz

(Samenruhe)

vorhanden, aber kürzer als beim Ackerfuchsschwanz, bei Feuchtigkeit keimt 

ein Großteil der Samen bereits im Herbst

Vermehrung Fremdbefruchter, hohe Pollenmenge und weiter Pollenflug bis 3 km,

ermöglicht schnelle Auskreuzung und Verbreitung von (Resistenzgenen) 

Samenpotenzial Ca. 100 Samen/Ähre, 200 ï1500 Samen je Pflanze

Konkurrenzkraft groß, schnellwüchsig 

20 Pfl./m² LOLMU ­ 50 % Ertragsverlust Weizen  

(Wintergetreide-Schadensschwelle: 8 Pfl./m²)
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Warum steigt die Bedeutung von 

Weidelgräsern als Unkraut? 

Wenige zugelassene Wirkstoffe stehen zur 

Verfügung

Mit zunehmender Entwicklung (>BBCH 20-30) 

widerstandsfähig gegen eingesetzte Herbizide

Sehr rasche Selektion von herbizidresistenten

Biotypen

Multiple Resistenzen (gegen mehrere 

Wirkmechanismen) sind sehr verbreitet 

Chemische Bekämpfung

Foto: J. Oaks, LfULG
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Keine Herbizide 

Wirkung (Axial 50)

Einsatz von Flufenacet mit guter Wirkung 

auf das Weidelgras (noch zugelassen)

Foto: M. Schindler, LfULG

Fläche mit resistentem Weidelgras in 

Mittelsachsen

Foto: J. Oaks, LfULG
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1 / A / DEN Axial 50 1,2 5 2 S S 2 S S

2,4

1 / A / FOP Panarex 1,25 1,3 5 3 S S 5 3 S

2,5

1 / A / DIM Focus Ultra + Dash 2,5 + 1,0 3 3 S S S S S

3,0 + 1,0

1 / A / DIM Select 240 EC + Radiamix 0,75 + 1,0 2 1 S S S S S

1,5 + 1,0

1 / A und 2/B Avoxa 1,8 4 3 S S 2 1 S

3,6

2 / B Atlantis OD 1,5 3 3 S 1 S S S

3,0

2 / B MaisTer power 1,5 S 3 S S S S S

3,0

LOLIUM LOLIUM LOLIUM LOLIUM LOLIUM LOLIUM LOLIUM

Probe: SN_5_2024 SN_6 2024 SN_9_2024 SN_10_2022 SN_11_2022 SN_12_2022 Sensitiv

Ort:

Gemeinde:

Landkreis: Bautzen Bautzen Bautzen Görlitz Görlitz Görlitz sensitiv

HRAC-Gruppe Herbizid

Aufwandmenge

in l bzw. kg/ha
Wirkung in % Wirkung in % Wirkung in % Wirkung in % Wirkung in % Wirkung in % Wirkung in %

 Boniturergebnisse vom

5 Wochen nach Behandlung

 Biotest 20 D.A.T.

sensitive Pflanzen                                          

(100 - 86 % Wirkung) 

Resistenz                            

(75 - 57 % Wirkung) 

ausgeprägte Resistenz                                  

(56 - 0 % Wirkung)

beginnende Resistenz

85 ï76 % Wirkung 

Untersuchung der Weidelgras-Verdachtsproben 2024 

Biotest des PSD LfULG, Durchführung Monique Bär
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Anzahl der Resistenz-Verdachtsproben steigt 

deutliche Wirkungslücken zeigten sich in den Proben aus Landkreisen Zwickau und Mittelsachsen.

ACCase-Hemmer (z.B. Axial 50, Agil-S, Panarex) und Avoxa (HRAC 1 und 2): nachgewiesene Resistenzen

ALS-Hemmer (Atlantis WG, Atlantis OD, Atlantis Flex, Broadway): nachgewiesene Resistenzen 

Focus Ultra (ACCase-Hemmer): in vielen Proben unwirksam

multiple Resistenz gegen die Wirkstoffe der Gruppen ACCase- und ALS-Hemmer  sowie gegen den Bodenwirkstoff 

Flufenacet (in Cadou SC)  

MaisTer power ïerste Resistenzen

Weidelgras / Biotest 2019-2024

Resistenzuntersuchungen - Zusammenfassung 
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Wirkung von Herbiziden bei Frühjahrsanwendung 

gegen Weidelgras im Winterweizen

Feldversuche Sachsen und Hessen, 2016-2018

Anzahl der Weidelgrasähren in Unbehandelt kurz vor Ernte: 27-235 Ähren/m2 oder 65% DG

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1,2 Axial 50 (n=6)

0,275 Broadway + 1,2 BNM (n=5)

1,2 Traxos (n=5)

0,2 Husar Plus + 1,0 Mero (n=3)

1,8-2,4 g Iodosulfuron + 8,7-11,6 g Mesosulfuron* + 0,6-0,8
Biopower (n=2)

Wirkung in %

* Nachfolgeprodukt: Niantic; Aufwandmengen in l bzw. kg/ha
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Einfluss Saattermin 
Winterweizen 



13 | 05. Februar 2025 | Dr. Ewa Meinlschmidt

Einfluss unterschiedlicher Aussaattermine 

von Winterweizen auf den Besatz von Weidelgrasdurchwuchs

unbehandelte Kontrollen auf zwei nebeneinanderliegenden Winterweizenschlägen im Vergleich 

2 Streulageversuche im Landkreis Zwickau, 4 Wiederholungen, Aufnahme: Juni 2021, 

Frühsaat: 104 Ähren/m² ĂSpättsaatñ: 20 Ähren/m²

(Mittelwert von 4 Wiederholungen)

Fotos: M. Schindler, LfULG
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Einfluss unterschiedlicher Aussaattermine von Winterweizen

auf den Auflauf von Weidelgrasdurchwuchs
Anzahl der Weidelgrasähren/m2 kurz vor der Ernte in den unbehandelten Kontrollen

8 Feldversuche auf zwei nebeneinanderliegenden Winterweizenschlägen, Ernte 2019-2022, Landkreis Zwickau 
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Einfluss der unterschiedlichen Aussaattermine von Winterweizen

auf den Auflauf von Weidelgrasdurchwuchs und dessen Bekämpfung

Weidelgras in unbehandelter Kontrolle kurz vor Ernte: Frühsaat 507 Ähren/m², Spätsaat: 52 Ähren/m²

8 Feldversuche Sachsen 2019-2022, Landkreis Zwickau
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0,5 Cadou SC + 2,0-2,5 Carmina 640 * /
1,35 Avoxa

0,6 Herold SC + 2,0-3,0 Boxer * / 1,2 Axial
50

0,6 Herold SC + 2,0 Trinity /
0,9-1,2 Axial 50
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Frühsaat

Spätsaat

Aufwandmengen in l/ha bzw. kg/ha;

* 2019 2,0 l/ha Carmina 640; ** 2021 3,0 l/ha Boxer

Frühjahrsbehandlungen erfolgten nur bei der Frühsaat. Im Jahr 2021 gab es auf Grund geringer Besatzdichte keine Nachbehandlungen.

Cadou SC, Carmina 640, Herold SC, Boxer und Trinity haben keine Indikation zur Weidelgrasbekämpfung. Im Rahmen einer Behandlung, z.B. gegen 

Ackerfuchsschwanz, Gemeinen Windhalm, Einjähriges Rispengras kann eine Nebenwirkung auf gleichzeitig vorhandene Weidelgräser erzielt werden. 
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Einfluss der unterschiedlichen Aussaattermine 

von Winterweizen auf den Besatz von Weidelgrasdurchwuchs

Frühsaat: 16 Ähren/m² Spätsaat: 0,3 Ähren/m² 
(Durchschnitt von 4 Wiederholungen)

Cadou SC 0,5 l/ha  + Carmina 640 2,5 l/ha im Vergleich, 

2 Streulageversuche im Landkreis Zwickau, Auszählung Juni 2021

Fotos: M. Schindler, LfULG
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Empfehlungen zur chemischen Bekämpfung von Weidelgras

im Wintergetreide im Herbst 

Broschüre Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland 2024

ÁAnwendung von bodenaktiven Herbiziden (im Vorauflauf) in Spritzfolge mit blattaktiven Herbiziden

ÁWirkstoffgruppen (HRAC-Klassen) in der Behandlungsfolge regelmäßig wechseln

Herbizid
AWM

(l o. kg/ha)

Getreideart AWB

Kosten

(ú/ha)
G W R T BBCH

H
a
n

g

D
ra

in
a
g

e
 

V
e
rb

o
t

Pontos + Quirinus 0,5 + 0,5
VA 5

53
10-12

SF Herbst / Frühjahr:

Pontos + Quirinus / 

Nachbehandlung im 

Frühjahr bei Bedarf

0,5 + 0,5 /

VA 5

10-12 / 

Frühjahr 

SF Herbst / Frühjahr:

Quirinus + Lentipur 700 / 

Nachbehandlung im 

Frühjahr bei Bedarf

1,0 + 1,5 /

VA 20 ja
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Herbizid
AWM

(l o. kg/ha)

Getreideart AWB

Kosten

(ú/ha)G W R T bis BBCH
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g
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W.-Getreide:  Nachbehandlung im Frühjahr (nach Anwendung bodenaktiver 

Herbizide im Herbst) 

Axial 501) 1,2 ǒ ǒ ǒ ǒ
Veg.-beginn

bis 39
50

Traxos1) 1,2 ǒ ǒ ǒ 31 47

Avoxa1) 2) 1,35 ǒ ǒ ǒ 32 41

Broadway2) + Netzmittel 0,275 + 1,0 ǒ ǒ ǒ 30 71

Husar Plus2) + Mero 0,2 + 1,0 ǒ ǒ ǒ 32
bis

15.03.
39

Atlantis Flex2) + Biopower 0,33 + 1,0 ǒ ǒ 21 - 32 10
bis

15.03.
60

Incelo2) + Biopower + Husar 

OD2)
0,3 + 1,0 + 

0,1 
ǒ ǒ 20 - 32 20

bis

15.03. 87

S.-Getreide 

Axial 501) 1,2 ǒ ǒ 39 50

Möglichkeiten zur Bekämpfung von Weidelgras im Wintergetreide

im Frühjahr

1) nicht bei HRAC 1  Resistenz; 2) nicht bei HRAC 2  Resistenz
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Streulageversuch zur Bekämpfung von Weidelgras im Mais 

2017 im Raum Döbeln  

unbehandelte Kontrolle, Deckungsgrad Weidelgras 70 %

Foto: M. Schindler, LfULG
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1,5 l/ha MaisTer power (Iodosulfuron, Foramsulfuron, Thiencarbazone) 

+ 1,5 l/ha Aspect (Flufenacet, TBA)

Wirkungsgrad: 98 %

Foto: M. Schindler, LfULG


